
verzüglich olge eisten. Dıes gilt auch IUr den Fall, daß der Verunglückte
bereits tot ISL; die Heilige ung ı1st dann Su condiıitione „ı DdXA
penden, das tur den Verschiedenen schließt sich miıt eiıner kurzen AÄuUSs-

SCONUNG des Leichnams Sollte feststehen, daß der Verunglückte nıcı atho-
lisch 1st, dann eie der Priıester e1n der Reue und der urbıtte

Gerade einer Unglücksstaite edurien alle Beteiliıgten, besonders die ngehörTI1-
gen des priesterlichen Beistandes Bleibt der Priestier Iern, ist vielleicht iur die
Betroifenen 1ne Stunde der Nna: versaum({t, vielleicht Jar 1ne verhängnisvolle
Enttäuschung zugefügt.
Die katholischen Kraftfahrer sind erneut ersuchen, iıne „SOS-Plakette” ın ihrem

agen anzubriıngen, der uch die Polizel entsprechende Beachtung chenkt Die
Geistlichen mOögen hier selbst mıt guitem eispie. vorangehen!
ÜrZburg, den Januar 1963

Bischöfliches Ordinarlat

Witt1g, Generalviıkar Wültschner

1:  IEN
1Ur die Feler der Ha Messe I0n ©C emeinseh al

ehrere Diozesen charien eln, daß die „Richtlinien der deutschen Bischöfe TÜr
die Feler der nl Messe 1n Gemeinschaft“ uch ın den sogenannten enk

und 1ın den der Ordens- und Schwesternhäuser
eachien sSind. „DIie Gemeinschaften unNnseTIer Ordensschwestern dürfen hinsichtlich
liturgischer Gestaltung der Gottesdienste und hinsichtlich einer Einführung
1ın den e1s der iturglie uUuNseIeTl aln N1ıCI vernachläßigt werden. Gerade s1e,
die häufig eın Übermaß Tbeıit iın Schule und Erziehung, ın Krankenpflege un
Seelsorgshilfe elisten en, möchten herangeführt werden die Quelle reli-

glosen Lebens die sinngemäße ıLieler der nl Messe.“ Die Mahnung ıchtet
sich ın erstier Linlie die Priıester, die 1n der Regel 1n olchen apellen zelebrie-
en S1e sollen sich selbst miıt den „Richtlinien  4 vertraut machen, OoOrbeier chulen
und UrCci Belehrung das Verständniıis und die 1e IUr ıne wesentlıche ebfieler
wecken.

Vgl Amitsblätter des Jahres 1962 —on München 141 Passau 61, Würzburg 180)


